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Leitbild und Werte – was soll inspirieren? 
Viele vermissen seit einigen Jahren ein 
prägendes Gemeinde-Leitbild. Im Rah-
men der Gottesdienst-Umstrukturie-
rung war für die Kirchenvorsteher-
schaft (KiVo) und den Konvent die Zeit 
gekommen, ein solches zu formulieren. 
In mehreren Etappen wurde daran 
gearbeitet. Den beiden Gremien war es 
wichtig, dass dieses Leitbild biblisch 
fundiert, nicht kompliziert und einfach 
zu kommunizieren ist. Im Zentrum 
steht der Leitsatz: «Nahe bei Gott – 
näher zu den Menschen». Dieser Leit-
satz beschäftigte die KiVo schon länger. 
In einer Arbeitsgruppe machten wir 
uns Gedanken, wie die Kirche in 
Zukunft näher zu den Menschen 
kommt. Was uns auch wichtig wurde: 
dass wir als Kirchgemeinde und als ein-
zelne Gemeindeglieder die Nähe zu 
Gott suchen und auf ihn hören und ins-
piriert durch sein Wort leben. 
Damit das Leitbild unseren Kurs als 
Gemeinde zukünftig mitbestimmen 
kann, wird es nicht nur Predigten oder 
Impulse vom Konvent dazu geben. Uns 
ist es wichtig, dass sich die einzelnen 

Teams in den Ressorts Gedanken 
machen, wie sie die wesentlichen Werte 
«Glauben, Lieben, Hoffen» in ihren 
Gefässen umsetzen können. Das Ziel ist 
es, dass so die Gemeinde gestärkt und 
unsere Mitmenschen alltagsnah mit 
dem Evangelium erreicht werden. 
Dabei werden die Teams von den jewei-
ligen Ressortleitenden unterstützt. 
Einen Schritt näher zu den Menschen 
wurde an der Gewerbeausstellung 
GEWABE26 vom 24. bis am 26. April 
gelebt. Gemeinsam mit der katholi-
schen Kirche wurde ein Stand betrie-
ben mit dem Slogan: Kirche – weil 
Werte zählen. Es gab viele spannende 
Begegnungen und gute Gespräche.
Gemeinsam weitergehen und auf ganz 
unterschiedliche Art den neuen Leit-
satz «Nahe bei Gott – näher zu den 
Menschen» leben, soll die Kirchge-
meinde in Zukunft prägen. Die Kir-
chenvorsteherschaft und die Angestell-
ten freuen sich auf eine inspirierende 
Umsetzung des neuen Leitbildes.
�
� Marcel Rüegger, Präsident

schiedliche Charaktere, Lebensentwür-
fe und Begabungen bei uns Raum fin-
den.»

Gemeinsam hoffen
«Wir erwarten Grosses von Gottes 
Geist. Unsere Hoffnung liegt in den 
Zusagen der Bibel. Darum soll unser 
Miteinander geprägt sein von Gast-
freundschaft, Herzlichkeit und dem 
gegenseitigen Mittragen.»

Gemeinsam glauben
«Wir glauben gemeinsam an Gott. Das 
bedeutet zusammen beten, zweifeln, 
feiern und vertrauen. Dieser gemeinsa-
me Glaube führt uns zueinander und 
zu unseren Mitmenschen.»
 
Gemeinsam lieben
«Wir lassen uns von der Liebe Jesu prä-
gen und sehen Vielfalt als Bereiche-
rung, die Gottes Wesen widerspiegelt. 
Daher ist es uns wichtig, dass unter-

Impressionen Kinderwoche 2026

Unser Leitsatz:
«Nahe bei Gott – näher zu den Menschen»

Unser Auftrag:
«Gottes Liebe motiviert uns, füreinander und für andere da zu sein.» 
(Mt 22,37-40; Mt 28,16-20)

Unsere Werte:
«Gemeinsam glauben, lieben, hoffen»
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Mirjam Grosse wird neue Mesmerin
Die Kirchgemeinde setzt auf Kontinuität und interne Stärke: 

Mit Mirjam Grosse übernimmt eine bereits bestens mit der 

Kirchgemeinde vertraute Mitarbeiterin die offene Mesmer­

stelle.

Mirjam Grosse trat bereits per 1. April 
die Nachfolge von Regula Widmer an, 
um auch eine Einarbeitungsphase zu 
ermöglichen. Grosse ist bereits seit 
einem Jahr im Sekretariat der Kirchge-
meinde tätig und mit den Abläufen 
bestens vertraut. Mit der zusätzlichen 
Aufgabe als Mesmerin mit 25 Stellen-
prozent entsteht eine wertvolle Kom-

bination, die sowohl organisatorische 
Abläufe als auch Kommunikationswege 
deutlich vereinfacht. Kirchgemeinde-
schreiber Adrian Rüegger betont die 
zahlreichen Vorteile dieser Lösung und 
sieht darin eine Stärkung der Zusam-
menarbeit innerhalb der Verwaltung. 
Mirjam Grosse wird zudem gelegent-
lich von ihrem Ehemann Norbert 

unterstützt, der im Stundenlohn ange-
stellt ist. Gerade bei Aussen- oder Ein-
richtungsarbeiten ist man froh, mehr 
als zwei Hände zu haben. Zudem über-
nimmt er die Verantwortung für die 
Gastroküche im Kirchenzentrum. Auch 
das Pensum von Stefanie Kressibucher 
wird leicht erhöht, sodass die Aufgaben 
der Mesmerstelle – die mit insgesamt 
30% dotiert ist – weiterhin reibungslos 
erledigt werden können.
Die Kirchenvorsteherschaft ist erfreut, 
mit Mirjam und Norbert Grosse eine 
engagierte und kompetente Besetzung 
gefunden zu haben.� Adrian Rüegger
� Kirchgemeindeschreiber

Gebetsinput
Dank: Wir danken Gott für das vergangene Konfirmandenjahr, die tollen Konfir-
manden und Konfirmandinnen, für alle gemeinsamen Erfahrungen, Gespräche, 
das Wachsen im Glauben und die gute Vorbereitung der Konfirmation. Wir sind 
dankbar für die wertvolle Gemeinschaft, für alle freiwilligen Mitarbeitenden und 
für Gottes Begleitung auf diesem Weg.
Bitte: Wir bitten Gott für die bevorstehende Konfirmation um einen gesegneten 
Festtag und darum, dass die Konfirmandinnen und Konfirmanden mit Zuversicht, 
Mut und Vertrauen ihren weiteren Weg gehen und dass sie in der Gewissheit 
leben dürfen, dass sie immer und überall von Gott begleitet werden. 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2026

Samuel Zaugg wird neuer Sozialdiakon 

Mirjam Grosse

Die Kirchenvorsteherschaft freut sich, Samuel Zaugg als  

neuen Sozialdiakon in der Kirchgemeinde begrüssen zu  

dürfen. Er wird per 1. August 2026 mit einem Pensum von  

70 Prozent angestellt.

Samuel Zaugg lebt gemeinsam mit sei-
ner Frau in Weinfelden, die dort eben-
falls als Sozialdiakonin in der evangeli-
schen Kirchgemeinde angestellt ist. 
Zaugg ist in der Kirchgemeinde kein 
Unbekannter: Er ist in Bischofszell auf-

gewachsen und hat seine ersten frei
willigen Engagements in der Kirch
gemeinde getätigt, so unter anderem 
mehr als 10 Jahre in der Jungschar. 
Nach seiner Lehre als Zimmermann 
zog es ihn weiter. Er studierte am TDS Samuel Zaugg

Sozialdiakonie und Gemeindeanima
tion und war während seiner Ausbildung 
in Tägerwilen und nachher in Weinfel-
den im Bereich der Jugendarbeit tätig. 
Nun kehrt er zurück nach Bischofszell. 
Die Kirchenvorsteherschaft blickt mit 
grosser Freude und Zuversicht auf die 
kommende Zusammenarbeit. Samuel 
Zaugg wird sich an der Kirchgemeinde-
versammlung vom 29. April persönlich 
vorstellen.
 � Adrian Rüegger
� Kirchgemeindeschreiber

Jedes Jahr zur Maiausgabe des «Kirchen-
boten» werden diejenigen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden vorgestellt, 
die den Weg zur Konfirmation gemeis-
tert haben. Heutzutage ist das keines-
wegs mehr selbstverständlich. Umso 

mehr erfüllt es uns mit Freude, diese jun-
gen Menschen mit all ihren Talenten und 
Fähigkeiten zu begrüssen, die am 10. Mai 
und an Auffahrt, 14. Mai, jeweils um 
10.00 Uhr in der Johanneskirche in 
Bischofszell konfirmiert werden.

Hinterste Reihe: Sanna Scherrer, Penelope Krüsi, Zoé Müller, Sarina Frauenknecht, 
Mia Sofie Flenner, Leni Eichmann, Tanja Schilliger, Tamara Rüesch, Matija Frauchiger.
Mittlere Reihe: Jonah Tresch, Luca Friedmann, Lisa Marie Frischknecht, Céline Strassmann, 
Anina Gantenbein, Hanna Aeberhard, Ronja Inauen, Giulietta Beeler, Gian Frischknecht.
Vordere Reihe: Dominik Wanner, Rico Wild, Lennon Burch, Timo Heim, Felix Bösch, 
Florian Ehrbar, Leandro Zellweger.
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Name:	 Kressibucher
Vorname:	 Stefanie
Geburtsdatum:	 17.07.1987
Beruf:	� aktuell Mama und 

stellvertretende 
Mesmerin 

Nenne drei Adjektive, die dich beschreiben:
Authentisch, hilfsbereit, pragmatisch.

Was ist deine Tätigkeit in der Kirche?
Ich bin stellvertretende Mesmerin.

Was gefällt dir in der Kirchgemeinde und 
was würdest du ändern?
An meiner Arbeit gefällt mir das 
Miteinander und Füreinander im 
Mesmerteam. Auch die Zusammen-
arbeit mit den anderen Mitarbeiten-
den erlebe ich sehr positiv. Weiter 

Darf ich mich vorstellen?

empfinde ich es als wertvoll, dass es 
verschiedene Gottesdienste und 
Angebote gibt, die unterschiedliche 
Menschen ansprechen, die auf unter-
schiedliche Weise ihren Glauben 
leben. 
Ich schätze alltagsnahe Predigten.

Was würdest du gerne mal machen?
Irgendwann würde ich gerne mal 
Ferien in Skandinavien machen.

Hoffnung, die verbindet

Seit 40 Jahren eröffnet SELAM in Äthi-
opien Kindern und Jugendlichen neue 
Perspektiven – und fast genauso lange 
ist unsere evangelische Kirchgemeinde 
Teil dieser Geschichte. Was einst als 
Unterstützung begann, hat sich über 
die Jahre zu einer lebendigen und per-
sönlichen Partnerschaft entwickelt, die 
bis heute trägt. Gegründet wurde 
SELAM von Zahai Röschli. Angetrieben 
von einer tiefen Betroffenheit über die 
Lebenssituation vieler Kinder in Äthio-
pien und getragen von einem starken 
Glauben, machte sie den ersten Schritt. 
Daraus entstand mit viel Engagement, 
Mut und Ausdauer ein Projekt, das 

40 Jahre Hilfswerk SELAM in Äthiopien
heute für Hoffnung, Bildung und echte 
Zukunftschancen steht. Bis heute ist 
diese besondere Kraft spürbar: die Lie-
be Gottes, die SELAM durchzieht und 
lebendig macht– im Alltag, in Bezie-
hungen und in den vielen Lebensge-
schichten, die hier neu beginnen. 
Genau das macht SELAM für viele 
Menschen so berührend und nachhal-
tig.
Auch in unserer Kirchgemeinde ist die-
se Verbindung ganz konkret: Mehrere 
Gemeindemitglieder waren vor Ort 
und haben SELAM persönlich erlebt. 
Ihre Eindrücke und Begegnungen prä-
gen unsere Sicht und lassen uns immer 
wieder neu verstehen, wie wichtig die-
ses Engagement ist.

Taufgottesdienst
14. Juni in Bischofszell 

Save the Date!
Gemeindewochenende auf dem Beatenberg

Zahai Röschli mit Waisenkindern.

Endlich ist es wieder so weit: Nach 
einer längeren Pause lädt die Evange
lische Kirchgemeinde Bischofszell-
Hauptwil zu den beliebten Gemeinde-
ferien auf dem Beatenberg im 
Berner Oberland ein. Vom 06. bis 
09. Mai 2027 (Auffahrt) erwarten uns 
Tage voller Gemeinschaft, Erholung 

und inspirierender Begegnungen in- 
mitten einer beeindruckenden Berg
kulisse.
Das Gemeindewochenende lädt dazu 
ein, dem Alltag für einige Tage zu ent-
fliehen und bewusst Zeit miteinander 
zu verbringen. Im Mittelpunkt stehen 
Gemeinschaft, bereichernde Gesprä-

«s’Läbe teile»
Der erfreuliche Spendenstand für das Projekt s’Läbe teile beträgt per 10. April 
2026: CHF 41 339.87� Herzlichen Dank.

Am 31. Mai rückt SELAM in den Mit-
telpunkt unseres Gottesdienstes. Mit 
persönlichen Einblicken, Bildern und 
Geschichten wird sichtbar, was in 40 
Jahren gewachsen ist – und wie viel 
Hoffnung daraus entstanden ist. Im 
Anschluss lädt der «Chilezmittag» zum 
Verweilen ein: Äthiopische Spezialitä-
ten bieten die Möglichkeit, auch kulina-
risch in eine andere Kultur einzutau-
chen. Gleichzeitig ist selbstverständlich 
auch für alle gesorgt, die lieber etwas 
Vertrautes geniessen möchten.
40 Jahre SELAM – ein Jubiläum, das 
verbindet, inspiriert und bewegt. 
Herzlich willkommen!

� Rebekka Grossmann

che und vielfältige gemeinsame Unter-
nehmungen, die verbinden und Freude 
schenken. Gleichzeitig bieten geistliche 
Impulse Raum zur Besinnung und zur 
persönlichen Vertiefung.
Eingeladen sind alle! Familien, Einzel-
personen sowie ältere Gemeindemit-
glieder, die Lust haben, diese besonde-
re Zeit miteinander zu gestalten und zu 
geniessen. Das Programm schafft Gele-
genheiten für gemeinsames Erleben, 
lässt aber zugleich genügend Freiraum 

Es ist eine grosse Freude, wenn Men-
schen als Ausdruck ihres persönlichen 
Glaubens getauft werden oder ein 
Taufgedächtnis feiern. Auch die 
Gemeinde wird dabei an Gottes Zu- 
sage in der Taufe erinnert. Am 14. Juni 
feiern wir einen Taufgottesdienst für 
Gemeindeglieder, die als Kind nicht 
getauft wurden. Die Taufe findet im 
Anschluss an den Gottesdienst im Kreis 

von Angehörigen und Interessierten 
bei der alten Thurbrücke statt. Bereits 
Getaufte können eine Taufbestätigung 
empfangen. An vorbereitenden Tref-
fen wird die Bedeutung der Taufe 
gemeinsam besprochen. Anmeldung 
bis 22. Mai an Pfr. Paul Wellauer,  
071 422 15 45, paul.wellauer@inter-
netkirche.ch.

für individuelle Erholung, stille Mo- 
mente oder spontane Begegnungen. 
So entsteht eine wohltuende Mischung 
aus Aktivität und Entspannung, aus 
Miteinander und persönlicher Zeit – 
eine rundum bereichernde Erfahrung 
für Körper, Geist und Seele.
Reservieren Sie sich schon jetzt das 
Datum! Wir freuen uns auf ein unver-
gessliches Wochenende mit Ihnen!

� Andrina und Hans Rohner
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Kontakte
Sekretariat
Geöffnet: Montag bis Freitag
8.30–11.30 Uhr
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
071 422 28 18
sekretariat@internetkirche.ch

Kirchgemeindeschreiber
Adrian Rüegger
071 422 24 22
adrian.ruegger@internetkirche.ch

Pfarramt
Pfr. Erich Wagner 
071 422 16 43
erich.wagner@internetkirche.ch
Pfr. Paul Wellauer
071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Jugendarbeit und
Mitarbeiterentwicklung
Tabea Stolz
076 255 57 71 
tabea.stolz@internetkirche.ch

Jugendarbeit
Angela Bacher 
079 307 16 87 
angela.bacher@internetkirche.ch

Präsident
Marcel Rüegger
Stockenerstrasse 17a
9220 Bischofszell 
071 422 45 63
marcel.ruegger@internetkirche.ch

Pflegerin
Vreni Edelmann Dietrich
079 459 19 89 
vreni.edelmann@internetkirche.ch
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GEN: bitte ausschliesslich an die lokale Kirchgemeinde. INTERNET: www.kirchenbote-tg.ch.

Gottesdienste 10.00 Uhr
03. Mai	 Kirche Hauptwil
	� Laienprediger 
	� Martin Peter
10. Mai	� Kirche Bischofszell
	� Konfirmation
	� Pfr. Erich Wagner
14. Mai	 Kirche Bischofszell
	� Konfirmation 
	� Pfr. Erich Wagner
17. Mai	 Kirche Bischofszell
	� Laienpredigerin Angela 

Bacher
24. Mai	� Kirche Bischofszell
	� Pfr. Paul Wellauer, mit 

Abendmahl
31. Mai	 Kirche Bischofszell
	� Pfr. Paul Wellauer, 

anschliessend Chile- 
zmittag SELAM

Lord’s Meeting
Sonntag, 03. Mai
19.00 Uhr, Kirche Bischofszell
 
Godi Conference, Amriswil
01. und 02. Mai, 20.00 Uhr
03. Mai, 19.00 Uhr 
 
Godi Amriswil
31. Mai, 19.00 Uhr
 
Energy Club
Sonntag, 10. Mai
10.00 Uhr, Kirchenzentrum
 
Kinderhüeti
Sonntags, 10.00 Uhr
Bischofszell: Kirche, 1. Stock, oder 
Hauptwil: Mehrzweckhalle UG
 
KIGO
(Kindergarten bis 4. Kl.)
Sonntags, 10.00 Uhr
Bischofszell: Kirche, 1. Stock, oder 
Hauptwil: Mehrzweckhalle UG
Kontakt: Manuela Zürcher
071 530 05 28
zuercher.manuela@bluewin.ch

Müüsli-Treff
(Kinder 0–4 Jahre)
Mittwoch, 13., 27. Mai, 09.30 Uhr 
Kirchenzentrum

Jungschar Bischofszell und 
Waldkirch
Samstag, 09. Mai
14.00 Uhr, Kirche Bischofszell 
 
23. bis 25. Mai, PFILA 
Kontakt: Michael Wellauer
079 543 78 99
michi_porto@hotmail.com
 
Teenager-Club
Dienstag, 12. Mai, 19.00 Uhr, 
TC-Jungs
Dienstag, 26. Mai, 19.00 Uhr,
TC-Action
 
JGL – Jugendgruppe Gathered 
Light
01.–03. Mai, Godi Conference im 
Pentorama Amriswil
 
Morgengebet
Mittwochs, 06.00 Uhr
Kirche Bischofszell
 
Seniorenzmittag
Donnerstag, 07. Mai, 
12.00 Uhr, Kirchenzentrum
Anmeldung jeweils mittwochs, 
08.00–10.00 Uhr an: 
Hans-Jörg Anderegg
079 696 14 16
 
Senioren in Bewegung
Mittwoch, 13. Mai, 07.50 Uhr, 
Bahnhof Bischofszell Stadt
«Windrädliweg», anmelden bis 
Sonntag, 10. Mai, 18 Uhr bei 
Margrith Müller
079 646 38 68
 
Seniorenausflug
Mittwoch, 27. Mai, «Besuch der 
Glasi Hergiswil»
Anmeldung bis Freitag, 22. Mai: 
Sekretariat, Alte Niederbürerstrasse 6, 
071 422 28 18 oder 
E-Mail: sekretariat@internetkirche.ch
 
Heimgottesdienste
Donnerstag, 28. Mai, 10.15 Uhr,
im Sattelbogen
Dienstag, 12. Mai, 10.00 Uhr, 
im Bürgerhof

Amtshandlungen
 
Taufe
Fabio Wehrli 
Leano Hofmann
 
Abdankung
Robert Weingart, 96

 
Seelsorge
Kontaktstelle bei Lebensfragen
Adriana und Martin Peter
071 422 31 10
seelsorge@internetkirche.ch 
 
Gebet
Anja und Laurent Oppliger 
079 397 08 79 
gebet@internetkirche.ch


